
PROGRAMM 2026

Wemmermarkt
„Un wemmer uns des Jahr nimmer sehn …“ Der Kultmarkt der Region findet wieder in 
der Hausener Dorfkirche mit den  Werken regionaler Künstler*innen und Kunsthandwer-
ker*innen statt. 

Der Wemmermarkt ist geöffnet von 11.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 19.12. bis Sonntag, 20.12.

In der Ausstellung treffen die raumgreifenden, 
dynamischen Stahlskulpturen des Metallbild-
hauers Faxe Müller und die minimalistischen, 
reduzierten Wellpappereliefs von Papierkünst-
ler Wolfgang Hein zusammen. 

Sonntag, 05.04. bis Sonntag, 03.05.
Vernissage 05.04. um 11.00 Uhr
Öffnungszeiten: Sa./So. 14.00-17.00 Uhr                             
                                                   

Die archaischen Klänge von zwanzig Gongs reichen vom feinsten Rauschen bis hin zum 
gewaltigen überschäumenden ozeanischen Brausen. Die hellen Klänge von Kalksteinen 
erzählen von einzelnen Wassertropfen. In der Skulptur KLANGFISCH ertönen Gesänge der 
Wale in endloser Weite. In Wasserspringschalen 
wird das Wasser direkt mit den Fingern bespielt 
und so zum klingenden und sprudelnden Element.

Mit einer symphonischen Klangwelt aus 20 Gongs 
und mit eigenen Gedichten zum Thema Wasser 
gestaltet der Musiker und Bildende Künstler Mar-
tin Bürck ein beeindruckendes Gesamtkunstwerk. 
Sprecherin: Ulrike Joram.

In seiner lyrischen Arbeit nutzt der Künstler Frank 
Milautzcki die Vielfalt zeitgenössischer Ausdrucks-
formen und beschreitet dabei innovative Wege, 
um moderne Poesie etwa durch Zeichnungen,  
Collagen, Cut-Up-Techniken oder CopyArt greifbar 
zu machen. 

Sonntag, 17.05., 17.00 Uhr
Eintritt: 12 €, erm. 9 €

Faxe Müller I Skulpturen 
Wolfgang Hein I Materialbilder

Ausstellung

KONTRAPUNKT

Multimediale 
Lese-PerformanceFrank Milautzcki

Samstag, 25.04., 18.00 Uhr
Eintritt: 20 €, erm. 15 €
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Konzert

Ralf Münz zeigt in der Alten Dorfkirche Hausen eine Rauminstallation mit Skulpturen in 
der Schwebe. 40 Liegen werden in die Rauminstallation integriert: Benutzbare Liegeflä-
che und Plattform für das zarte, fragile Klanggemälde von Monika Thiery (Klavier) und  
Thomas Burkhardt (Modular-Sound). 

Sonntag, 07.06. bis Sonntag, 05.07.
Vernissage: Sonntag, 7. Juni 2026,11 Uhr – Mit einer Einführung von Johannes Honeck, 
Leiter der Kunsthalle Jesuitenkirche und des Christian Schad-Museums Aschaffenburg.

Öffnungszeiten: Sa./So. 14-17 Uhr                                            

Britta Boerdners Debütroman „Was ver-
borgen bleibt“ erschien 2012. Sie liest 
aus ihrem Buch „Am Tag, als Frank Z. in 
den Grünen Baum kam“, für das sie das 
Inselschreiber Stipendium der Sylt Foun-
dation und das Stipendium des Hessi-
schen Literaturrates erhielt.

Sonntag, 21.06., 11.00 Uhr
Eintritt: 12 €, erm. 9 €

i n t e r i m
Ausstellung

Ralf Münz

EVO

Lesung: Britta Boerdner

Das etwas andere Konzert

Antoni Majewski konzentriert sich auf die Perfor-
mance als direkten Dialog mit dem Publikum und 
ihre experimentelle Dimension. Daraus entstanden 
„gesprochene Konzerte“, die die Beziehung zwischen 
Interpret und Zuhörer neu definieren.

Sonntag, 11.07., 18.00 Uhr
Eintritt: 20 €, erm. 15 €

Im Rahmen der Aschaffenburger Kulturtage spielt der renommierte Cellist Antoni Majewski 
im Gentilhof. Er ist Preisträger zahlreicher Cello-Wettbewerbe und mehrfacher Stipendiat, 
u.a.des Ministeriums für Kultur und Nationales Erbe und des Konjunkturprogramms der Stadt  
Bydgoszcz. 

Freitag, 10.07., 18.00 Uhr

Mit Cellist Antoni Majewski
Musik im Gentilhof

Kulturtage 
Aschaffenburg

Cello-Konzert
Antoni Majewski

Thomas Gsella war Redakteur und Chefredakteur des Satire-
magazins Titanic. Wöchentliche Reimkolumnen erscheinen im 
„Stern“ und im Schweizer „Magazin“; monatlich reimt er für die 
Zeitschrift „konkret“, „Apotheken Umschau“ etc. Seine Bücher 
erscheinen im Verlag Antje Kunstmann und bei Zweitausendeins.  

Sonntag, 12.07., 17.00 Uhr – Gentilhof
Hutkasse

Lesung: Thomas Gsella

Monika Thierys Flügel und der LIN-LOG-Modu-
lar Sound von Thomas Burkhardt – eine extra-
vagante Mischung, die Spannung verspricht.

Sonntag, 28.06., 11.00 Uhr
Eintritt: 20 €, erm. 15 €

Kulturtage 
Aschaffenburg

Hand in Hand  

„Hand in Hand“ ist ein Workshop für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren - bis zu 20 Teil-
nehmende. Vermittelt werden: Werkzeug- und Materialkunde, Umgang mit scharfem Werk-
zeug, experimentelles, freies Arbeiten mit Holz und Farbe. Anleitung durch Konrad Franz (Bild- 
hauer), Silvia Schulte (Kunstpädagogin), Gertrud Richter (Malerin) und Sabina Lause 
(Malerin).
Unkostenbeitrag: jeweils 10 Euro pro Tag.

Alte Dorfkirche Hausen:
Samstag, 18.07., 9.00-15,00 Uhr: Workshop; bitte entsprechende Kleidung und Vesper 
mitbringen. Sonntag, 19.07., 15.00 Uhr:  Ausstellung der Werke und Konzert mit Eltern 
und Freunden; Schüler:innenkonzert der Klavierklasse von Monika Thiery und der Akkor-
deonklasse von Alma Flammersberger.

Gentilhof Aschaffenburg: 
Dienstag, 11.08., 9.00-15,00 Uhr: Workshop; bitte entsprechende Kleidung und Vesper 
mitbringen. Mittwoch, 12.08., 14.00 Uhr:  Ausstellung der Werke und Konzert mit Eltern 
und Freunden; perkussive Performance der Kinder mit Emily Fixel.

Anmeldung zum Workshop bis spätestens 07.07. bzw. 31.07. unter: 
zak@z-a-k.art oder 0171/9261550

Die Blumenwiese und ihre Bewohner
                           Workshop und Schülerkonzert

Aufgrund des großen Inter-
esses gibt es dieses Jahr zwei 
Veranstaltungen: 

Am 18./19.07. in der Alten 
Dorfkirche Hausen und am 
11./12.08. (Sommerferien) im 
Gentilhof, Aschaffenburg.

Gitarren-Quartett

Christoph Jakob

Die Gitarristen Jürgen Ruck, Silas Bischoff, Mar-
tin Dressler und Hubert Steiner sind weltweit 
gefragte Interpreten zeitgenössischer Musik. 
Jürgen Ruck wirkte z.B. mit in Zappas „Yellow 
Shark“. An diesem Abend spielen sie u.a. „Pi-
xel“ von J.F.W. Schneider und erweitern sich um 
weitere drei Musiker*innen für eine Komposi-
tion von Michael Quell.

Sonntag, 20.09., 17.00 Uhr
Eintritt: wird noch bekanntgegeben

Christoph Jakob über seine Skulpturen: „Ba-
salt ... Säulen, Kugeln, Platten, Bomben, grau, 
braun, schwarz, ocker, schroff und samtweich. 
Ich liebe diese erstarrten Formen, die Geschich-
ten erzählen von eruptiver Kraft, und den küh-
len Kern, den man aus ihnen herausschälen 
kann.“ Mehr dazu in der Ausstellung!

Sonntag, 27.09. bis Sonntag, 25.10.
Vernissage: 27.09. um 11 Uhr
Geöffnet: Sa./So. 14 - 17 Uhr

Ausstellung

Konzert im Miltenberger Kulturwochenherbst


